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Gewichtheber

Vertreter des Nds. Gewichtheberverbandes 
haben sich zu einem zweiten Workshop 
im Rahmen des verbandlichen Entwick-
lungsprozesses getroffen. Verbands- und 
Vereinsvertreter wollen nun zunächst eine 
Ist-Situation der Aktivitäten des Verbandes 
erstellen und die Wettkampfpräsenz und 
-organisation bewerten.

V. l.: Thorsten Diekmann (Vizepräsident Gewicht-

heben, Thanh Hung Hoang (Vfv Braunschweig), 

Daniel Nowik (Ressortleiter Jugend im NGV), Andrea 

Müller (Vizepräsident Fitness), Eike Holtzhauer (Tod-

tglüsinger Sportverein), Karina Müller-Freye (Anti-

Doping Beauftragte), Robert Drews (Vizepräsident 

Finanzen). Foto: Nds. Gewichtheberverband

NBV: Direktmandat für Vereine
NBV: Direktmandate der Mitgliedsvereine 
beim Verbandstag, Öffnung für Vereine aus 
Bremen und Fortführung des Prozess „NBV 
2020“: Die Delegierten des Verbandstages 
2018 des Niedersächsischen Basketballver-
bandes (NBV) haben mit diesen drei auch 
satzungsrelevanten Entscheidungen den 
Verband weiter modernisiert und zukunfts-
fähig gemacht. 
Seit 2012 befindet sich der NBV in einem 
Professionalisierungsprozess, mit der 
aktuellen Entscheidung wurde die Grund-
lage zur Finanzierung hauptberuflichen 
Personals gelegt. Eine Auswirkung ist die 
Satzungsänderung, nach der das bisherige 
Delegiertensystem mit abgesandten Ver-
tretern aus den Bezirken abgeschafft und 
durch ein Direktmandat an die Vereine 
abgelöst wird. Dies bedeutet aus Sicht des 
Präsidiums auch eine Stärkung der inner-
verbandlichen Demokratie.
Beschlossen wurde zudem eine Öffnung 
des NBV auch für Vereine anderer Bundes-

länder als Grundlage für einen geplanten 
Zusammenschluss mit dem Bremer Basket-
ballverband. Die Bremer Vereine 2019 erst-
mals mit ihren Vereinsvertretern  zu einem 
gemeinsamen Verbandstag treffen. 
Die Delegierten stimmten zudem für eine 
zweistufige Anpassung der Beiträge in 2019 

und 2020. Eine zeitnah zu bildende Finanz-
kommission aus Bezirksvertretern und Tei-
len des Präsidiums wird sich zukünftig und 
regelmäßig mit allen Belangen zur Höhe 
von Abgaben und Anpassungen kümmern 
und so für eine transparente und angemes-
sene Nutzung der Ressourcen sorgen.

V. l.: Mayk Taherian, Holger Lohmüller, Werner Lechner (DBB). Foto: NBV

Neue Regionen
Die positive Entwicklung im Struktur-
prozess PSVHAN 2020 des PferdeSport- 
Verbandes Hannover setzt sich im Vor-
reiter-Projekt des Bezirkspferdesport-
verbandes Braunschweig (BPSV-BS) fort.
 
Nachdem die drei Kreisreiterverbände Os-
terode, Göttingen und Northeim-Einbeck 
bereits beschlossen hatten, ab dem 1. 
Januar 2019 die neue Region Südnieder-
sachsen zu gründen, haben sich die ver-
bleibenden Kreisverbände aus dem Bereich 
BPSV-BS Nord ebenfalls entschlossen, zwei 
neue Regionsverbände zu bilden.
Mit den bereits erarbeiteten Musterverträ-
gen, beziehungsweise Satzungen, sollen 
den weiteren Kreisverbänden im BPSV-BS 
und auch darüber hinaus die Zusammen-
schlüsse zu Regionen im Rahmen des 
Strukturprozesses im Pferdesportverband 
Hannover erleichtert werden. Um den Weg 
für neue Regionsbildungen auch in der 
Mitte und Norden frei zu machen, beschlossen 
die stimmberechtigten Vereine und Kreise 
im gesamten Bezirkspferdesportverband 
Braunschweig am 26. Juni 2018 dessen 

Auflösung. Die neuen Regionen übernehmen 
die bisherigen Aktivitäten des BPSV-BS zum  
Jahresbeginn 2019, und das Vermögen wird 
anhand der Mitgliederzahlen im Einver-
ständnis mit dem PSV Hannover in 2019 
an die neuen Regionen ausgezahlt. Der 
Bereich BPSV-BS Nord wird sich in zwei Re-
gionsbezirke Mitte und Nord aufteilen. Hier 
ist noch die Möglichkeit der Regionsbildung 
unter Beibehaltung von ein oder zwei Kreis-
verbänden für den Übergang in der Diskus-
sion. In der Grenzregion Mitte-Nord soll bei 
Bedarf die Möglichkeit geschaffen werden, 
dass einzelne Vereine aus dem bisherigen 
KRV in die benachbarte Region wechseln.
Der Pferdesportverband Südniedersachsen, 
der sich am 25. September 2018 neu grün-
det, möchte 2019 die bereits erarbeiteten, 
neuen und durchlässigen Verbandsstruktu-
ren des Konzepts PSVHAN 2020 überneh-
men und einen siebenköpfigen Vorstand 
bilden.

@
Herbert Hausknecht
hh@hausknecht-online.de
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Kurze Wege und Informationen direkt 
vor Ort erhalten.
In der Sportregion Heide – Kooperation der 
Sportbünde Celle, Harburg-Land und Hei-
dekreis – werden die vier Handlungsfelder 
Bildung, Sportentwicklung, Organisations-
entwicklung und Sportjugend von drei 
Sportreferentinnen bearbeitet.
Um Anfragen direkt zu klären, Projekte und 
Richtlinien zu erläutern, bieten Katja Koch 
(Organisations- und Vereinsentwicklung), 
Barbara Walter (Bildung und Sportjugend) 
und Tanja Grünberg (Bildung und Sportent-
wicklung) im zweiten Halbjahr 2018 diese 
Sprechtage jeweils mittwochs von  
15 – 19 Uhr an:
5. September:	 Winsen/Luhe, Rathausstr. 60, 

04171 604067
7. November:	 Walsrode, Moorstr. 10, 

05161 487440
5. Dezember:	 Celle, Vorwerker Platz 16, 

05141 481132

Inklusion durch Bildung

Vertreter des LSB, des BSN und von Lan-
desfachverbänden wollen „Inklusion 
durch Bildung transportieren“ und sich 
dabei gegenseitig unterstützen.

Beim diesjährigen Runden Tisch Bildung/
Inklusion tauschten sie sich über grund-
sätzliche Fragen der Umsetzung der Inklu-
sion im und mit dem Sport aus. Die Betei-
ligten wollen Menschen mit Behinderung 
die Teilhabe am Sportgeschehen in einem 
größeren Umfang als bisher ermöglichen. 
Eine hervorragende Grundlage dafür sehen 
sie im „Index für Inklusion im und durch 
Sport“ des Deutschen Behindertensport-
verbandes. 
Einigkeit bestand darin, dass für weitere 
Entwicklungen im Prozess der Einführung 
der Inklusion auch im Bereich des Sports 
die Haltungen und Einstellungen der Be-
teiligten in den Vereinen und Verbänden 
entscheidend sind. Es gelte, nun Gelingens-
bedingungen für Teilhabe und Teilnahme 
zu schaffen. 
Der Runde Tisch Bildung/Inklusion ist Teil 

des Aktionsplans „Inklusion im niedersäch-
sischen Sport“ aus dem Jahre 2013 des 
LandesSportBundes Niedersachsen und des  
Behinderten-Sportverbandes Niedersachsen. 
Die Partner nutzen ihn zur Erörterung von 
Fragen rund um die verbandliche Aus-, Fort-  
und Weiterbildung sowie der Lizenzierung. 
Der Runde Tisch von LSB und BSN tagt als 
kleine Steuerungsgruppe zur Vorbereitung 
der Plattform für den Austausch mit Sport-
fachverbänden und anderen Einrichtungen. 

In der gemeinsamen Broschüre des LSB 
und des BSN „Der niedersächsische Weg“ 
(2018) sind das Grundverständnis und An-
regungen zur gemeinsamen Umsetzung der 
Behindertenrechtskonvention der Verein-
ten Nationen im Sport ausgewiesen. 

@
Anke Günster 
aguenster@lsb-niedersachsen.de
Weblink: www.lsb-niedersachsen.de Themen/
Grundsatzfragen/Inklusion

Steuerungsgruppe v. l.: Jaak Beil, Dr. Peter Wachtel, Jutta Schlochtermeyer (alle BSN), Karin Bertram, Anke 

Günster (beide LSB), Kai Schröder (BSN). Foto: LSB

Strom sparen mit LED Flutlicht

LSB: Sportvereine können mit LED-Flutlicht 
bis zu 70 Prozent an Stromkosten sparen. 
Bei einer Umstellung der Flutlichtanlagen 
sollten Vereine zunächst eine Ausleuch-
tungsberechnung erstellen lassen, um die 
Lichtstärke auf dem Platz und die Gleich-
förmigkeit der Ausleuchtung zu bestimmen. 
Wenn die vorhandenen Masten weiter ein-
gesetzt werden sollen, muss zudem deren 
Standsicherheit und Statik geprüft werden. 
Der LandesSportBund (LSB) Niedersachsen 
fördert den Umbau einer Flutlichtanlage 
über die LSB-Sportstättenbauförderung mit 
max. 30 Prozent. Sportvereine können au-
ßerdem Fördermittel über die Kommunal-
richtlinie (bis zu 30 Prozent) erhalten. Die 
Antragsfrist endet dafür am 30. September 
2018.

Kommunalrichtlinie: 
www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie
Rubrik: Investive Klimaschutzmaßnahmen  

LSB-Förderung: 
Die Antragstellung erfolgt über den jeweili-
gen Sportbund.
www.lsb-niedersachsen.de 
Rubrik Themen/Sportentwicklung/Sportstätten-
bau/Förderprogramme 

@
Ansprechpartner bei Rückfragen:
Dirk Weidelhofer
dweidelhofer@lsb-niedersachsen.de

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de

Sportregion vor Ort 
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Neue Prüfer 

In Braunschweig gibt es 28 neue Sportabzei-
chenprüfer für Menschen mit Behinderung.
Die Ausbildung organisierten der BSN, der 
SSB Braunschweig und das Sportreferat der 
Stadt Braunschweig.

Foto: SSB Braunschweig

Neuer Vorstand 

Torben Kunze (links, ATS Cuxhaven) ist neuer 
Vorsitzender der Sportjugend Cuxhaven, sein 
Stellvertreter ist Karl Straßheim (TSV Nord-
leda). 30 Jugendsprecher nahmen an der 
diesjährigen Vollversammlung teil.

Foto: sj Cuxhaven

Trauer um Gerhard Snaga  

Gerhard Snaga, Ehrenpräsident des Minigolf-
Sportverbandes Niedersachsen/Bremen ist 
Ende Juni verstorben. Der Mitbegründer des 
Verbandes 1961 war von 1963 bis 2002 dessen 
Vorsitzender. Snaga war zudem Mitglied des 
1. Sportclubs für Miniaturgolf Hannover von 
1960. Für seine Verdienste hat er die Goldenen 
Ehrennadel des LandesSportBundes Nieder-
sachsen erhalten und wurde 1985 mit dem Bun-
desverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.

Foto: MVBN

Einweihung 

Der Kreissportbund Verden hat seine neue 
Geschäftsstelle im Brunnenweg in Verden auf 
dem Areal einer ehemaligen Kaserne eröffnet. 
Der KSB will nun noch einen Seminarraum 
schaffen und eine BFD-Stelle einrichten.
Weblink: www.ksb-verden.de

Foto: KSB Verden

Trauer um Heinz Arend  

Der Stadtsportbund (SSB) Göttingen trau-
ert um sein langjähriges Vorstandsmitglied 
Heinz Arend. Heinz Arend war seit 1989 im 
Führungsgremium der Göttinger Sportorga-
nisation aktiv – zuletzt als stellvertretender 
Vorsitzender und Zuständiger für das Ressort 
Sportstättenbau und Sportförderung. Seit 
2015 war er zudem Vorsitzender des Sportge-
richtes für den Tischtennis-Regionsverband 
Südniedersachsen.

Foto: SSB Göttingen

Trauer um Roland Baar 

Der LandesSportBund Niedersachsen um 
Prof. Dr. Roland Baar. Der ehemalige Schlag-
mann des Deutschland-Achters verstarb nach 
einem Autounfall im Alter von 53 Jahren. Baar 
war seit 1996 Ehrenmitglied des Hannover-
schen Ruder-Clubs (HRC). Baar saß von 1989 
bis 1996 im DRV-Flaggschiff und gewann ins-
gesamt fünf WM-Titel, Olympiasilber (1996) 
und Olympiabronze (1992). Nach seiner akti-
ven Karriere engagierte sich Baar als Mitglied 
der Athletenkommission des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC), später dann 
als IOC-Mitglied und Präsidiumsmitglied des 
NOK. 2012 wurde er auf Vorschlag der DOSB-
Athletenkommission NADA-Ombudsmann. 
Auch dem LSB war er eng verbunden – u.a. 
hat er 2015 mit dem LSB für die Bewerbung 
Hamburgs für Olympische und Paralympi-
sche Sommerspiele 2024 geworben. 1992 ist 
er mit der Niedersächsischen Sportmedaille 
ausgezeichnet worden.

Foto: LSB

Trauer um Fiete Jung    

Der Kanu-Polo Nationalspieler Fiete Junge 
(RSV Hannover) ist im Alter von 26 Jahren 
gestorben. Er war mit der Manschaft World 
Games Gewinner 2017 und Träger des silber-
nen Lorbeerblattes.

Foto: DKV
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Titelverteidigung 

Die Mini Pepper (6-12 Jahre) des TK Hannover 
haben bei der Cheerleading Europameister-
schaft in den Niederlanden ihren Titel ver-
teidigt. Auch die weiteren Teams des TKH 
waren erfolgreich. Die Red Stars (12-16 Jahre) 
holten Silber, die Flepper Pepper (6-12 Jahre) 
erhielten in der Kategorie „Mini Group Stunt“ 
Bronze und die Explosion Stars (12-16 Jahre) 
verpassten in der Kategorie „Group Stunt“ 
nur knapp das Treppchen und landeten auf 
Platz 4.
Weblink: www.turn-klubb.de

Foto: TKH 

Sprach- und Sportcamp 

19 Jugendliche zwischen 12 und 15 Jahren aus 
fünf Staaten haben in Sögel am Sprach- und 
Sportcamp des Kreissportbundes Emsland 
teilgenommen. Das Angebot gab es im Zuge des  
KSB-Projekts „Jugend Initiative Emsland Sport“.
Weblink: www.ksb-emsland.de

Foto: Patrick Vehring

Gesundheitswoche 

Der Kreissportbund Emsland hat mit einer 
„Sport- und Gesundheitswoche“ in der Ober-
schule in Sögel Werbung für sein Projekt „Ju-
gend Initiative Emsland Sport“ gemacht. In 
sechs Workshops konnten sich die 100 Schü-
ler über Sport und Ernährung informieren.

@ heister@ksb-emsland.de

Foto: KSB Emsland

Senioren-Sport-Camp 

Der KSB Schaumburg hat im Jugendheim 
Frossee bei Ruhpolding das erste Senioren-
Sport-Camp ausgerichtet. Die Teilnehmer 
gingen neben dem Sport der Frage nach: Was 
können Senioren für die Vereinsarbeit leisten?

Foto: KSB Schaumburg

Natur bewegt 

Die Sportregion Heide hat die Planungen für 
den nächsten Aktionstag am Heidschnucken-
weg begonnen. Die Veranstaltung mit Wande-
rungen, Führungen, kleinen Workshops und 
Vorträgen findet am 23. Juni 2019 statt. 

@ tanja.gruenberg@ksb-harburg-land.de

Foto: Lüneburger Heide GmbH

Frauensporttage 

Der RSB Hannover und der KSB Emsland 
richten im September jeweils einen Akti-
onstag für Frauen aus. Der Frauensporttag 
des RSB Hannover ist am 15. September 
beim SC Langenhagen. Der interkulturelle 
Frauensporttag des KSB Emsland und der 
Gemeinde Lengerich findet am 22. Septem-
ber Oberschule in Lengerich statt. Anmelde-
schluss ist der 3. September.  
Weblinks: 
www.rsbhannover.de 
www.ksb-emsland.de

Foto: RSB Hannover

Sportabzeichen-Tour 2018  

Die DOSB-Sportabzeichen-Tour macht am 
24. August Halt in Göttingen. Der SSB Göt-
tingen lädt zum Sportabzeichen- und Spiel-
fest in das Jahnstadion ein.
Weblink: www.deutsches-sportabzeichen.de

Foto: DOSB

AGIL-Sporttag 

Der KSB Uelzen hat mit der AOK Niedersach-
sen einen AGIL-Sporttag durchgeführt. Unter 
dem Thema „Eine Reise durch den Körper –  
Was man an einem Tag alles Gutes für sich 
tun kann“ nahmen 25 Interessierte teil.

@ e.radtke@ksb-uelzen.de

Foto: KSB Uelzen
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Integrative Fahrradkurse 

Der LSB bietet im Rahmen des Projekts „Rad-
fahren vereint“ am 22. September in Olden-
burg eine Trainer-Schulung zur Leitung inte-
grativer Fahrradkurse an. Anmeldeschluss ist 
der 2. September. 

@ mfiedler@lsb-niedersachsen.de 

Foto: LSB

Vorstandsposten 

Anders Spielmeyer, BSN-Ressortleiter Leis-
tungssport, ist in den achtköpfigen Vorstand 
Leistungssport des Deutschen Behinderten-
sportverbands gewählt worden. Er ist damit 
einer von zwei Vertretern der Landesver-
bände.

Foto: LSB

Sj Rotenburg 

Am 11.August, findet in Zeven der diesjäh-
rige Kreis-Sportjugend-Tag der Sportjugend 
Rotenburg statt. Ein Thema wird ist u. a. der 
„Erstklässler-Gutschein“, der zum Schuljahr 
2018/19 eingeführt worden ist.  Mehr Infos 
auf www.ksb-rotenburg.de .

Foto: Sj Rotenburg

Streettennis-Tour 

4.200 Kinder haben an der Streettennis-Tour 
2018 des Tennisverbandes Niedersachsen-
Bremen teilgenommen. Am 8. August findet 
erstmals ein Finaltournier für die Gewinner 
der einzelnen Tourstationen in Garbsen statt.

@ fabian.fluegel@tnb-tennis.de

Foto: TNB

Inklusiver Sportabzeichentag  

Über 1.000 aktive Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Behinderungen haben am inklusi-
ven Sportabzeichentag 2018 in Bersenbrück 
teilgenommen. 253 von ihnen haben das 
Deutsche Sportabzeichen oder das Deutsche 
Behinderten-Sportabzeichen erhalten.

Foto: Silvia Küthe

Netzwerktreffen 

Die Deutsche Sportjugend, die Deutsche 
Behindertensportjugend und die Deutsche 
Turnerjugend laden am 14. und 15. Septem-
ber 2018 zu dem Netzwerktreffen „Alle in Be-
wegung - Teilhabe und Vielfalt im Kinder- und 
Jugendsport erleben“ an der Akademie des 
Sports am Standort Hannover ein. Im Fokus 
der Vortäge und Workshops stehen die The-
men „Qualifizierungen und Netzwerke(n)“

@ 
Hannah Sahm, dsj-Referentin Inklusion
c.sahm@dsj.de

Foto: dsj

Integrative Radtour 

Der LSB, der SSB Oldenburg, der RSVN und 
die Landesaufnahmebehörde Niedersachsen 
laden am 29. August 2018 zu einer Radtour 
zum Sommerfest der Erstaufnahmeeinrich-
tung in Blankenburg ein. Die Tour ist Teil 
des Projekts „Radfahren vereint“. Anmelde-
schluss ist der 12. August. 

@ 
Gerardina Topo
g.topo@ssb-oldenburg.de 
www.lsb-niedersachsen.de/Sportentwicklung/
Integration im und durch Sport

Foto: SSB Oldenburg

dsj-Austausch 

123 Jugendliche nehmen am 45. deutsch-ja-
panischen Simultanaustausch der Deutschen 
Sportjugend teil. Am 23. Juli ist die deutsche 
Delegation nach Japan aufgebrochen. Der 
Aufenthalt beträgt 18 Tage. 

@ japan@dsj.de

Foto: dsj
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Meinungsaustausch 

Vertreter des Sparkassenverbandes Nieder-
sachsen und des LandesSportBundes haben 
sich im LOTTO Sportinternat zum Meinungs-
austausch getroffen. 

Foto: LSB

„Ehrenamt überrascht“ 

Am 14. September startet der LSB sein Mo-
dellprojekt „Ehrenamt überrascht“ mit Sport-
regionen, das bis zum 31. Dezember läuft.
Kontakt mlutz@lsb-niedersachsen.de 

Foto: LSB

Silbermedaille 

Filip John vom FC Schüttorf 09 (links)hat bei 
der U19 Beach-Weltmeisterschaft in Nanjing 
(China) die Silbermedaille gewonnen. Im 
Finale scheiterte er zusammen mit seinem 
Partner Lukas Pfretzschner vom VCO Berlin 
nur knapp am russischen Team Shekunov/
Veretiuk. „Filip und Lukas sind in der Lage,, 
Spitzenleistungen abzurufen und dies über 
ein gesamtes Turnier“, sagte Niclas Hilde-
brand, DVV-Sportdirektor für den Bereich 
Beach-Volleyball, nach dem Endspiel. 

Foto: NWVV

WM-Qualifikation 

Carlotta Nwajide vom DRC Hannover (2. v.l.) 
und Marie-Cathérine Arnold vom Hanno-
verschen Ruder-Club (3. v.l.) starten bei der 
Ruder-WM vom 9. bis 16. September im Dop-
pelvierer. Die Qualifikation sicherten sie sich 
mit Franziska Kampmann (1. v.l.) und Frieda 
Hämmerling (4. v.l.) durch den Sieg beim 
Weltcupfinale. 

Foto: DRV

Verabschiedung 

Kornelia Schulze war 24 Jahre lang für den 
LSB im Bereich Sportstättenbau tätig. Zum 
Einstieg in den Ruhestand gab es vom LSB-
Vorstandvorsitzenden Reinhard Rawe Blumen 
und eine Urkunde. 

Foto: LSB

Dienstjubiläum 

Prof. Dr. Rainer Knöller (Mitte) ist seit 20 
Jahren in der Leistungsphysiologie des OSP 
Niedersachsen beschäftigt. Zum Jubiläum 
gratulierten die Leiterin des OSP Prof. Dr. Ilka 
Seidel und der Vorstandvorsitzende des LSB 
Reinhard Rawe. 

Foto: LSB

Deutscher Meister 

Julius Peschel (links) und Malte Engel-
bracht vom DRC Hannover haben sich den 
deutschen Meistertitel im Doppelzweier 
gesichert. Das Duo siegte bei den Großboot-
Meisterschaften in Brandenburg über die 
1.000-Meter-Distanz. Für beide ist es der erste 
deutsche Meister-Titel in der offenen Alters-
klasse.

Foto: DRC Hannover / Paul Peter 

Grünes Band 2018 

Der Deutsche Olympische Sportbund und die 
Commerzbank haben 50 Vereine mit je 5.000 
Euro für ihre vorbildliche Talentförderung prä-
miert. Unter den Preisträgern für das „Grüne 
Band 2018“ sind mit Pro Basketball Göttingen 
(Basketball), dem Sportclub Lüchow von 1861 
(Gewichtheben – unser Foto), dem Osnabrü-
cker Ruder-Verein und dem SCU Emlichheim 
(Volleyball) vier Vereine aus Niedersachsen. 
Die Gewichtheber werden mit der Förderprä-
mie von 5000 Euro u. a. neue Sprungmatten, 
Technikscheiben und eine Hantel anschaffen.
Weblink: www.dasgrueneband.com 

Foto: SC Lüchow
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Sport wird in Niedersachsen 
groß geschrieben
Sport und Bildung gehören zusammen: Nicht nur ist Sport 
ein zentrales Element für die Förderung der Konzentrations- 
und Lernfähigkeit, sondern unterstützt auch den Gemein-
schaftsgedanken. 

Durch zahlreiche Programme und Aktio-
nen leistet das Land Niedersachsen – oft ge-
meinsam mit dem LandesSportBund e.V. - 
einen gewichtigen Beitrag zur nachhaltigen 
Gesundheitsförderung durch Bewegungs-
erziehung an Niedersachsens Schulen.

Sportfreundliche Schulen

In Niedersachsen sind derzeit 724 Schulen 
mit der Landesauszeichnung „Sportfreund-
liche Schule“ zertifi ziert. Bis Juni diesen 
Jahres wurden 21 Erstzertifi zierungen, 13 
Zweitzertifi zierungen sowie 28 Drittzertifi -
zierungen vorgenommen.

Mit der Landesauszeichnung möchten das 
Kultusministerium und der LandesSport-
Bund Schulen motivieren, Sport und Fit-
ness in ihr Schulprogramm aufzunehmen 
und Kinder und Jugendliche mit vielfälti-
gen Bewegungsangeboten und gesunder 
Ernährung aktiv gefördert werden. Dar-
über hinaus wird so die Arbeit der Schul-
leitung, der Lehrkräfte sowie aller Perso-
nen, die sich mit viel Engagement für ein 
sportfreundliches Klima an Schulen und 
Fitness der Kinder und Jugendlichen ein-
setzen, gewürdigt. Die Durchführung des 
Anerkennungsverfahrens obliegt der Nie-
dersächsischen Landesschulbehörde mit 
ihren Regionalabteilungen Braunschweig, 
Hannover, Lüneburg und Osnabrück. Die 
Zertifi zierung erfolgt für drei Jahre und 
kann danach erneut beantragt werden. 

Bewegte Pause / Bewegte Schule

Sehr viele Grundschulen haben zusätzlich 
Sportangebote im Rahmen der „bewegten 
Pause“ etabliert. Sie pfl egen die Kooperati-
onen mit örtlichen Sportvereinen und neh-
men an übergreifenden sportlichen Veran-

staltungen auf kommunaler Ebene wie z. B. 
den Nachtlauf oder dem ATP-Turnier teil. 

Im Rahmen der „Bewegten Schule“ erhal-
ten Grundschulen und weiterführende 
Schulen bei Teilnahme am Aktionstag „Be-
wegte Kinder – schlaue Köpfe“ individuell 
abgestimmte Anregungen zur Bewegungs-
förderung für ihre Schule. Dazu werden 
nahezu überall neben dem regulären Sport-
unterricht zusätzliche schulinterne Wettbe-
werbe wie „Jugend trainiert für Olympia/
Jugend trainiert für Paralympics“, Bun-
desjugendspiele und sonstige Sportfeste 
durchgeführt. Außerhalb des Ganztagsbe-
reichs und der Betreuungszeiten werden 
zudem Kooperationen zwischen Schulen 
und Sportvereinen durch den LSB aus Mit-
teln der Finanzhilfe des Landes gefördert.

Leistungssportförderung 
und Schule

Seit August 2017 besteht zudem eine neue 
Kooperationsvereinbarung „Leistungs-
sportförderung und Schule“, die eine 

Verständigung zwischen dem LSB und 
dem Kultusministerium zur besseren Ver-
einbarkeit von Leistungssport und Schule 
darstellt. Ziel ist es, die Anzahl potenziell 
international erfolgreicher Athletinnen 
und Athleten durch erhöhte Attraktivität 
für Kinder und Jugendliche, Leistungssport 
zu betreiben, zu steigern.

Die Zertifi zierung „Sportfreundliche 
Schule“ ist ein Modul des Aktionsplans 
„Lernen braucht Bewegung – Niedersach-
sen setzt Akzente“, der 2007 gestartet war 
und 2014 ausgelaufen ist. Der LSB führt 
diese Module weiter: 

– Aktionsprogramm Kita – Verein 
– Aktionsprogramm Schule – Sportverein
– Markenzeichen Bewegungs-Kita 
– Schulsportassistenz-Ausbildung (jährlich 

ca. 30 bis 35 Lehrgänge) 
– Lokale Qualitätszirkel (jährlich ca. 35 bis 

37 Veranstaltungen)

Aus Mitteln der Finanzhilfe des Landes hat 
der LSB 2017 einen Betrag in Höhe von 
609.000 Euro für bewegungs-, spiel- und 
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Kooperationen LSB und KuMi
Seit 2004: Bewegter Kindergarten mit den 
Modulen:
- „Bildungsoff ensive“ (Qualifi zierungsmaß-

nahmen für Fachkräfte, ehemaliger „Roll-
plan“), 

- „Markenzeichen Bewegungskita“ (Zertifi -
zierungen über den NTB), 

- „Aktionsprogramm Kooperation Kita – 
Sportverein“. Das Modul 3 „Aktionspro-
gramm Kooperation Kita – Sportverein“ 
wird durch den LandesSportBund Nieder-
sachsen e. V. verantwortet.

Im Jahre 2007 hat die Niedersächsische 
Landesregierung gemeinsam mit dem 

LandesSportBund Niedersachsen e. V. den 
Aktionsplan 2007 - 2010 „Lernen braucht Be-
wegung – Niedersachsen setzt Akzente“ ins 
Leben gerufen. 
Im Februar 2016 wurde die bewährte Zusam-
menarbeit durch Unterzeichnung einer über-
arbeiteten, an die neue Rechtslage angepass-
ten Rahmenvereinbarung erneut bekräftigt.
Seit 2017 besteht eine neue Steuerungs-
gruppe, der das Kultusministerium, der 
LSB, die Niedersächsische Turnerjugend, 
der Niedersächsische Turnerbund, die 
Hochschule Hannover, der Gemeindeunfall-
versicherungsverband Hannover, die AOK 

Niedersachsen sowie die Konsultationskita 
Sehlwiese, Laatzen, angehören. Gemeinsam 
plant diese Gruppe die Aktivitäten für die 
Weiterentwicklung des Projekts. Aktuell wird 
insbesondere über die Qualifi zierungsmaß-
nahmen für Erzieherinnen und Erzieher in 
Kindertagesstätten wie auch angehende Er-
zieherinnen und Erzieher diskutiert, um den 
ehemaligen Rollplan an aktuelle Anforderun-
gen und Möglichkeiten anzupassen.
Seit August 2017 besteht zudem eine neue 
Kooperationsvereinbarung „Leistungssport-
förderung und Schule“

gesundheitsfördernde Maßnahmen im 
außerunterrichtlichen Schulsport veran-
schlagt. Aufgrund von § 14 Abs. 1 des Nie-
dersächsischen Glücksspielgesetzes ist ein 
Teil der Glücksspielabgabe zweckgebunden 
zu verwenden. Der auf den Schulsport ent-

fallende Anteil an der Glücksspielabgabe 
beträgt seit 2014 340.000 Euro.

@
LandesSportBund Niedersachsen: 
Karsten Täger
ktaeger@lsb-niedersachsen.de

Niedersächsisches Kultusministerium: 
Thomas Castens 
Thomas.Castens@mk.niedersachsen.de

Deutsche Waldtage
Vom 13. bis 16. September fi nden die Deut-
schen Waldtage 2018 unter dem Motto 
„Wald bewegt“ des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes statt. 

Unter dem Motto „Wald bewegt“ stehen 
Sport, Erholung und Gesundheit im Mittel-
punkt. In Niedersachsen fi ndet in diesem 
Rahmen u. a. der Oberharzer Nordic Wal-
king aktiv Cup 2018 und eine Brockenpil-
grimme statt. Bis zum 15. August können 
Instagram-Nutzer ihre Waldmotive mit dem 
Hashtag #waldbewegt taggen. Sie nehmen 
dann automatisch an einem Fotowettbe-
werb „Instagram Waldbilder“ teil.

Weblinks:
Veranstaltungen in Niedersachsen 
www.treff punktwald.de 
Deutsche Waldtage 
www.deutsche-waldtage.de 
Instagram 
www.deutsche-waldtage.de/instagram
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Deutsche Meisterschaften Inlineska-
ten im Halbmarathon.

In Laatzen ist auf dem Gelände des 
ADAC-Fahrsicherheitszentrums am 17. 
Juni 2018 zum ersten Mal die Deut-
schen Meisterschaften der Inlineskater 
über die Halbmarathondistanz aus-
getragen worden. Organisiert wurde 
dieser Wettbewerb vom Inline-Club 
Hannover e. V.. Bei den beiden Rennen 
gingen insgesamt 190 Männer sowie 90 
Frauen an den Start.

Vor der eigentlichen Meisterschaft 
wurden noch zwei Fixed Gear-Rennen 
der Damen und Herren ausgetragen. 
Bei diesen Rennen fahren die Starter 
mit Rädern, die eigentlich auf Rad-

rennbahnen eingesetzt werden. Sie 
haben keine Gangschaltung, keine 
Bremsen und keinen Freilauf. Bei den 
beiden Damen- und Herrenrennen wa-
ren einige hochkarätige Starter dabei. 
Das Rennen wird für die sogenannte 
German Fixed Crit Series gewertet: 
Bei jedem Rennen sammelt die Starter 
Punkte, so dass am Ende der Saison 
ein deutschlandweiter Gesamtsieger 
feststeht. 
Bei den anschließenden Halbma-
rathons der Inlineskater hätten die 
Freizeitrennen eigentlich separat statt-
finden sollen, sie wurden aber dann zur 
Freude der Sportler in die Profirennen 
mit eingegliedert, was für viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer eine 
zusätzliche Motivation darstellte.

Siegerin des Damenrennens wurde 
Katja Ulbrich vom TS Bayreuth. Sie 
zeigte sich von den vorgefundenen Be-
dingungen ebenso begeistert, wie der 
Sieger bei den Herren, José Alexander 
Bastidas Rodriguez vom SCC Skating 
Berlin.

Beflügelt von dieser erfolgreichen Ver-
anstaltung hofft der Inline Club Han-
nover darauf, die Meisterschaft auch 
2019 wieder austragen zu dürfen.

✆✉
Tel. 0511/999 873 51
E-Mail: info@lotto-sport-stiftung.de

Die Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung ist eine selbstständige 
Stiftung bürgerlichen Rechts des Landes Niedersachsen. Sie wurde 
2009 errichtet. Das Fördergebiet der Stiftung umfasst das gesamte 
Bundesland Niedersachsen. Zweck der Stiftung ist die Unterstützung:
– 	des Sports, insbesondere des Breiten-, Leistungs- und Nachwuchs-

sports
– 	der Integration insbesondere von Zugewanderten und Menschen 

mit Migrationshintergrund                             www.lotto-sport-stiftung.de

1. Laatzen RaceCup

Rennaction in Laatzen (großes Bild). Katja Ulbrich (Deutsche Meisterin der Damen, l.) und José Ale-

xander Bastidas Rodriguez (Deutscher Meister der Herren, r.). Fotos (3): Clemens Kurek
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Vereinsinventar
Wer kümmert sich um Ersatz, wenn Ver-
einsinventar aus einer kommunalen Sport-
halle entwendet wird? Das Inventar Ihres 
Vereins ist nicht nur die Voraussetzung, um 
erfolgreich im Spiel zu bleiben, sondern 
auch einiges wert. Dabei lagert es oftmals 
in einer oder mehreren kommunalen 
Sporthallen. Aber wie kann sich der Verein 
dagegen schützen, wenn das Inventar dort 

in Folge eines Einbruchs gestohlen oder be-
schädigt wird? Eine Lösung bietet die ARAG 
mit dem Sport-Vereinsschutz, der neben 
dem Inventar in einer eigenen Sportstätte 
auch das Inventar in angemieteten kommu-
nalen Sporthallen versichert – sogar dann, 
wenn es dort langfristig gelagert wird. Der 
Sport-Vereinsschutz wurde speziell für Ver-
eine im organisierten Sport entwickelt. Mit 

sportspezifischen Leistungen, die auch in 
unserem Wettbewerbsumfeld punkten. So 
sind beispielsweise Sportgeräte bis 1.000 
Euro auch außerhalb der Räumlichkeiten 
versichert. Mehr Informationen Sporthilfe 
Niedersachsen

@
Sporthilfe Niedersachsen
vsbhannover@arag-sport.de

Stichwort Fußballcamps
Fußballcamps bieten den Vereinen eine gute 
Möglichkeit, die eigene Vereinsjugend in den 
Ferien in lockerer Atmosphäre und ohne Wett-
kampfzwang zu trainieren. Der Sport, aber 
auch Spaß und gesellige Ausflüge und Unter-
nehmungen fördern zudem die Teambildung. 
Nichtmitglieder können mit dem Fußball und 
den Vereinsangeboten bekannt gemacht und 
so als Mitglieder gewonnen werden. Was ist 
bei der Vorbereitung besonders zu beachten?

Versicherungsschutz für den  
Vereinsvorstand, Trainer und Helfer
Bei aller Sorgfalt und Umsicht können Fehler 
passieren. Die ARAG Sportversicherung steht 
den Vorständen, Trainern und Helfern zur 
Seite, wenn sie aufgrund eines Fehlers haftbar 
gemacht werden sollen. Der Schadensersatz-
anspruch wird geprüft, berechtigte Ansprü-
che werden befriedigt und unberechtigte 
Ansprüche abgewehrt. Trainer und Veranstal-
tungshelfer sind auch dann versichert, wenn 
sie nicht Mitglied im Verein sind, aber auf-
grund eines eindeutigen Auftrags für ihn tätig 
werden. Der übrige Versicherungsschutz der 
Sportversicherung – insbesondere die Unfall-, 

aber zum Beispiel auch die Rechtsschutzversi-
cherung – gilt für sie ebenfalls.

Versicherungsschutz für Vereinsmitglieder
Die Vereinsmitglieder genießen den vollen 
Versicherungsschutz des jeweiligen Sport-
versicherungsvertrags der ARAG, auch auf 
dem Weg zu und vom Fußballcamp sowie 
bei geselligen Veranstaltungen, wie z.B. ei-
nem Lagerfeuer oder einem Kirmesbesuch.

Versicherungsschutz für Nichtmitglieder
Zunächst gilt der ARAG Sportversicherungs-
vertrag erst einmal nur für Vereinsmitglieder. 
Falls Nichtmitglieder an sportlichen Veran-
staltungen teilnehmen, z.B. einem Training 
im Rahmen eines Fußballcamps, kann hier-
für die Nichtmitgliederversicherung verein-
bart werden. Diese gilt jedoch nicht bei sons-
tigen Freizeitaktivitäten, wie zum Beispiel 
der Teilnahme an einem Grillabend.

Versicherungsschutz für die Unterbrin-
gung in Schulen
Werden Teilnehmer von außerhalb zum 
Beispiel in Schulen oder Turnhallen unter-

gebracht, besteht hierfür eine besondere 
Aufsichtspflicht durch den Verein. Da es 
aber weder möglich noch angestrebt ist, die 
Kinder und Jugendlichen einer totalen Kon-
trolle zu unterziehen, bietet die ARAG eine 
Haftpflichtversicherung für die Teilnehmer 
an, für den Fall, dass es zu Schäden an den 
Gebäuden kommen sollte.

Versicherungsschutz für Camps,  
die mit einer Reise verbunden sind
Falls das Camp außerhalb des Vereinsbe-
reichs stattfindet und mit einer Reise verbun-
den ist, bietet die ARAG einen umfassenden 
Versicherungsschutz für den Verein und die 
Teilnehmer an. Besonders wichtig für den 
Verein ist die Reise-Veranstalter-Haftpflicht-
versicherung mit der Kautionsversicherung.

Alle diese Informationen gelten natürlich 
auch für andere Sportarten, wie zum Bei-
spiel einem Tennis- oder Volleyball-Camp.

@
Sporthilfe Niedersachsen
vsbhannover@arag-sport.de

Haupt- und ehrenamtlich tätig
Ein Sportverein in Baden-Württemberg be-
schäftigte zwei hauptamtliche Sportlehrer 
in einem Zeitumfang von 31 und 40 Stun-
den pro Woche in seinem Sportschülerhort 
und seiner Kindersportschule. Beide waren 
zusätzlich als Übungsleiter bei Veran-
staltungen tätig, die der Verein für seine 
Mitglieder anbot. Dafür erhielten sie 120 
Euro monatlich, die der Verein als Übungs-
leiterpauschale lohnsteuer- und sozialversi-
cherungsfrei behandelte. Das kam bei einer 

Betriebsprüfung heraus und führte für den 
Verein zu Nachzahlungsverpflichtungen. 
In beiden Fällen bestand ein einheitliches 
versicherungspflichtiges Beschäftigungs-
verhältnis. Die Übungsleitertätigkeit wurde 
nämlich – wie erforderlich – nebenberuf-
lich ausgeübt, da sie im Zusammenhang 
mit der Hauptbeschäftigung der angestell-
ten Sportlehrer stand. Die 120 Euro im 
Monat gehörten somit zum sozialversiche-
rungspflichtigen Arbeitsentgelt.

Von einer einheitlichen Beschäftigung ist 
auszugehen, wenn eine selbstständige oder 
abhängige zweite Beschäftigung mit einer 
abhängigen Beschäftigung bei demselben 
Arbeitgeber so verbunden ist, dass sie nur 
aufgrund der abhängigen Beschäftigung 
ausgeübt werden kann und insgesamt wie 
ein Teil der abhängigen Beschäftigung 
erscheint. Dabei muss die zweite Beschäf-
tigung nicht notwendig in die abhängige 
Beschäftigung zeitlich, örtlich, organisa-
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torisch und inhaltlich eingebunden sein. 
Abhängig von der Art der Tätigkeit kann 
eine einheitliche Beschäftigung schon dann 
sein, wenn aus der Beschäftigung gewon-
nene Kenntnisse und Erfahrungen für die 
Tätigkeit genutzt werden müssen und die 
Tätigkeit dem Arbeitgeber nützlich ist.
Die Übungsleitertätigkeit war hier schon 
rechtlich Teil eines Beschäftigungsver-
hältnisses. Das deshalb, weil Haupt- und 
Nebentätigkeit in einem Arbeitsvertrag und 
Anhang geregelt waren. Übungsleiter- und 
Haupttätigkeit hingen zudem inhaltlich 
zusammen. Die Sportlehrer konnten auch 
bei den Übungsleitertätigkeiten auf ihre 
Ausbildung als Sportlehrer und die pädago-
gischen Fähigkeiten zurückgreifen, die sie 
in der Hauptbeschäftigung sammelten und 
täglich anwendeten.
Um für eine Nebentätigkeit, die in einer 
gemeinnützigen Organisation neben einer 
lohnsteuer- und sozialversicherungspflich-
tigen Haupttätigkeit ausgeübt wird, den 

Übungsleiterfreibetrag gewähren zu kön-
nen, müssen Haupt- und Nebentätigkeit 
strikt getrennt sein.

Ein „Negativ-Kriterien-Katalog“ zeigt, wel-
che Dinge sich danach nicht zur Abgren-
zung eignen:
•	 Kurse und eigentliche Hauptbeschäfti-

gung werden unterschiedlichen Perso-
nenkreisen angeboten. Maßgeblich ist 
nicht der Personenkreis, für den eine 
Tätigkeit verrichtet wird, sondern die Art 
der Beschäftigung (hier: jeweils Zusam-
menhang mit Bewegung und sportlicher 
Ertüchtigung).

•	 Der Sportlehrer verrichtet die Tätigkei-
ten an unterschiedlichen Orten (hier: Es 
handelte sich jeweils sogar um Anlagen 
und Räume des Vereins).

•	 Die Übungsleitertätigkeit wird zu anderen 
Zeiten durchgeführt als die Haupttätigkeit.

Wenn aber folgende Voraussetzungen beach-

tet werden, ist es möglich, für die Nebentätig-
keit den Übungsleiterfreibetrag zu gewähren:
•	 Die Nebentätigkeit wird getrennt ver-

traglich geregelt, abgerechnet und ver-
gütet. Die Verträge sind nicht verbunden. 
Letzteres wäre der Fall, wenn sie zum 
gleichen Datum beginnen oder gleichen 
Zeitpunkt enden.

•	 Die Nebentätigkeit muss sich klar von der 
Haupttätigkeit abgrenzen lassen. Das gilt 
für den Inhalt genauso wie für das Anfor-
derungsprofil.

•	 Die Nebentätigkeiten gehören nicht zum 
gleichen Leistungsangebot des Arbeit-
gebers. Sie werden unabhängig davon 
angeboten und durchgeführt.

•	 Im Hauptarbeitsvertrag gibt es keine 
Klausel, nach der Arbeitgeber den Mit-
arbeiter auch für andere, vergleichbare 
Tätigkeiten einsetzen kann.

Landessozialgericht Baden-Württemberg 
vom 24.04.2015 – L 4 R 1621/14 –
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